
ökonomischen Integration*
Das Kräfteverhältnis im 
Kampf zwischen Sozialismus 
und Imperialismus verändert 
sich unablässig zugunsten des 
Sozialismus. Wir leben heute 
in einer Zeit, „die vom weite
ren Vormarsch des Sozialismus 
in der Welt gekennzeichnet ist, 
von bedeutenden Fortschritten 
im Kampf um die Sicherung 
des Friedens und von gewalti
gen Klassenschlachten zwi
schen den Kräften des Fort
schritts und der internatio
nalen imperialistischen Reak
tion“1).
Die entscheidenden Faktoren 
für diesen wachsenden Einfluß 
des Sozialismus im internatio
nalen Maßstab sind die auf 
allen Gebieten abgestimmte

Die sozialistische ökonomische 
Integration ist ein „von den 
kommunistischen und Arbei
terparteien und den Regie
rungen der Mitgliedländer des 
RGW bewußt und planmäßig 
gestalteter Prozeß der inter
nationalen sozialistischen Ar
beitsteilung, der Annäherung 
ihrer Wirtschaften und der 
Herausbildung einer modernen 
hocheffektiven Struktur der 
nationalen Wirtschaften, der 
schrittweisen Annäherung und 
Angleichung ihres ökonomi
schen Entwicklungsniveaus, 
der Herausbildung tiefgehen-

Politik der sozialistischen Staa
ten, ihre zunehmende Einheit 
und Geschlossenheit, ihre poli
tische, ökonomische und mili
tärische Stärke. Die weitere 
Festigung des Bündnisses der 
Bruderparteien und der noch 
engere Zusammenschluß aller 
Länder der sozialistischen
Staatengemeinschaft sind da
her eine Grundlage und Vor
aussetzung für weitere Fort
schritte im revolutionären
Weltprozeß. Dabei kommt der 
sozialistischen Ökonomischen 
Integration eine besondere Be
deutung zu. „Das ist eine Auf
gabe von enormer politischer 
Bedeutung, ein zentrales Ket
tenglied der Entwicklung des 
Weltsozialismus.“ 2)

der und stabiler Verbindungen 
in den Hauptzweigen der Wirt
schaft, Wissenschaft und Tech
nik, der Erweiterung und 
Festigung des internationalen 
Markts dieser Länder sowie 
der Vervollkommnung der 
Ware-Geld-Beziehungen.“3) 
Durch die sozialistische ökono
mische Integration werden zu
nehmend alle Phasen des Re
produktionsprozesses, For
schung und Entwicklung, ge
meinsame Investitionstätigkeit, 
Produktion und Absatz erfaßt. 
Ihre konsequente Verwirk
lichung führt zu einem immer

engeren Zusammenschluß der 
einzelnen nationalen Wirt
schaften zu einer' einheitlichen 
sozialistischen Weltwirtschaft. 
Das entspricht der Forderung 
Lenins, „daß die Schaffung 
einer einheitlichen, nach ge
meinsamem Plan vom Prole
tariat aller Nationen zu regeln
den Weltwirtschaft als Ganzes 
unter dem Sozialismus unbe
dingt weiterentwickelt und 
ihrer Vollendung entgegenge
führt werden muß“4).
Durch die sozialistische ökono
mische Integration und die im 
Prozeß ihrer Vertiefung vor 
sich gehende weitere Arbeits
teilung und Spezialisierung 
wird eine schnelle Entwick
lung der Produktivkräfte in 
den einzelnen Mitgliedlän
dern des RGW erzielt. Von 
großer Bedeutung ist, daß die 
sozialistische ökonomische In
tegration die Grundlage für 
die immer enger werdende Zu
sammenarbeit der sozialisti
schen Länder auf allen ande
ren Gebieten bildet.

Die sozialistische ökonomische 
Integration ergibt sich objektiv 
aus dem Wirken der allge
meinen Gesetzmäßigkeiten des 
sozialistischen Aufbaus, vor 
allem aus dem ökonomischen 
Grundgesetz des Sozialismus. 
Das vom VIII. Parteitag in der 
Hauptaufgabe formulierte Ziel 
— weitere Erhöhung des mate
riellen und kulturellen Le
bensniveaus des Volkes — ent
spricht dem ökonomischen 
Grundgesetz des Sozialismus. 
Der Parteitag hob hervor, daß 
für unsere Gesellschaft die 
Wirtschaft Mittel zum Zweck 
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Was ist die sozialistische ökonomische Integration?


